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D a d « » .

Karlsruhe , den 16 . Nov . Wegen dem höchste
bedauerlichen Ableben des Prinzen Ludwig Karl Friede «
rich Leopold , Sohn Sr . Hoheit des Hrn . Markgrafen
Leopold , legt der grvßherzoglich « Hof die gewöhnliche
Hoftrauer auf acht Tage an -

B a i r r n .
München , den 12 . Nov . Der reiche Drautschaz

Ihrer kön . Hoheit der Prinzessin Amalie war in den lez »
ten Tagen der vergangenen Woche zur Schau für daS
Publikum in drei Zimmern der kbnigl . Residenz ausge¬
stellt . In dem ersten dieser Zimmer befand sich ein huf¬
eisenförmiger Tisch , auf welchem Kleinodien von hohem
Werthe neben den leichten Erzeugnissen der Pariser Mo¬
de an Blumenhütenu . ToqueS u . den köstlichen Gewirken
CachemirS u . PersienS , an ShawlS sich befanden . Kunst¬
verständige priesen unter den zum Srkmuk gehörigen
Kostbarkeiten einen Kopfschmuk von brillantenen Korn «
ähren , von unvergleichlich schöner Arbeit , ein Präsent
Ihrer Maj . der Kaiserin von Oestreich ; vor allen aber
zog die mit dem bräutlichen Myrlhenkranzr durchflochtene
Prinzessin kröne die Augen deS Publikums auf sich .
Hinter dem Tische hiengen Reihenweise die köstlichsten
Kleider und Prachtanzüge . . Im zweiten Zimmer stand
die von dem geschikten Hofkistlermeister Roggenhoferaufs
geschmakvvllste von Mahagonimasern mit reichen Silber ,
Verzierungen verfertigte Toilette . Köstliche LavoirS von
vergoldetem Silber und Crrstall , Gefäße aller Art aus
edlen Metallen von kunstreichen Händen verfertigt , glänz¬
ten auf diesem fürstlichen Puztische . In demselben Zim¬
mer befanden sich auch die Schuhe und Pelze , von de¬
nen einer lila mit blauem Zobel , von hohem Werthe ;
ausgezeichnet schön fanden Kenner das köstliche weiße
Cachemirkleid mit eingewirkten Palmen . Im dritten
Zimmer sah man alle Wäsche und weißen Kleider , wor¬
unter eines von Brüsseler Spitzen von überaus schöner
Arbeit . Auf silbernen Leuchtern standen Neglige ' ehau -
ben , diese theils von Spitzen , theils von Lattist ; die
Stickerei an diesen Hauben sowohl als an den Schnupf¬
tüchern , Schemissetten , der Wäsche überhaupt und den
Kleidern , war größtcntheilS von Münchener Stickeriu «
nen verfertigt worden , von denen uns unter andern
Mlle . Schmiedlein , als Näherin der Wäsche aber Mlle .
Therese Maier genannt wurde . — Auch die hiesigen Be¬
wohner israelitischen Glaubens haben , in herzlicher Ein «
ßimmung mit der allgemeinen freudigen Theilnahme, .

den Vermählungstag Ihrer kön . Hoh . der Prinzessin
Amalie durch einen eigenen Gottesdienst und feierliche
Psalmgesänge gefeiert , und bei dieser Gelegenheit zum
Holzbedarfe der Armen auf den herrannahenden Winter
eine freiwillige Sammlung veranstaltet .

D ä n e rn a r k.
Kopenhagen , den 5 . Nov . Unser berühmter

Physiker , Professor und Ritter Oersied , hat in diesen
Tagen eine wissenschaftliche Reise nach Berlin , Mün¬
chen , Paris , London und Edimburg angetreten , von
welcher er nach sechs Monaten zurükkeheen wird . —
Ungefähr eine Meile südlich von Wrborg hat man zwei
Riesentzräber enldekt , und darin steinerne Streitäxte und
Scherben von Aschenkrügcn vorgefunden . — Der Prinz
von Hessen - Philippskhal , General in russischen Dien «
sten , jüngerer Bruder deS hier in Diensten stehenden
Prinzen gleichen Namens , ist von Petersburg zum Be¬
such hier angekommen .

Frankreich .
Paris , den 12 . Nov . ( Fortsetz .) Der Verlust

ist ungeheuer , den die Eigenthümer der Staatspapiere
seit 8 Tagen erlitten haben . Er mag gegen 200 Millio ,
nen betragen . Man glaubt daß dieses Unglük durch ein
paar Zeilen in der Hofzeilung ( Monit . ) hätte verhütet
werden können . Es wird manchen Handlungsfall nach
sich ziehen , auch ist der Schaden unberechenbar , der al¬
len Handelszweigen durch daS Fallen aller Preise , selbst
durch Verminderung der Gehalte daraus erwachsen wird .
Man kann daraus schließen , wie verderblich gar ein
auSbrechcnder Krieg werden würde , der den Verkehr
mit den Fremden unterbrechen müßte . Frankreich hak
seinen geginwärrigen Wohlstand lediglich dem Frieden ,
den eS seit Z Jahren genießt , zu danken .

Man hat kürzlich hier ein Kunstetablissement errich¬
tet , das vielleicht nirgends seines Gleichen hat . ES be¬
steht in einem europäischen Museum , wozu ein
eigenes HauS gemiethet ist . ' AlleS was alte und neue
Kunst hervorgebracht hat , und noch hervorbringt , kann
darin aufgestellt werden , in allen Fächern der Künste .
Die Stifter und Errichter sind mit den reichsten Propric ,
tärs affociirl , um den Eigenthümern , die ihre kosiba ,
ren Sachen darin aufsiellen , die möglichste Sicherheit
zu gewahren . Es steht Fremden und Einheimischen alle
Tage unentgeldlich offen .

Man meldet aus Perpignan vom 2 . Nvv . r Ver -



schieden « Offiziere der Exgard « des Königs von Spanien
sind von Marseille hier angekominen , und gleich nach
Seo Urgel abgereisk , Unsere Zitadelle und Stadt soll
in Kriegszustand gesezt werden . Ge » . Mina , schreibt
man , werde nun bald dem Wunderhelden ( Trapisten )
eins anhäugen , und dann trachten , Seo - Urgel zu ver¬
nichten .

V o M 12 . Nov . Gestern wurde eine große Mini -
siersitzung bei dem Grafen von Villele gehalten , wel¬
cher der von seinen Gütern nach Paris zurükgekommcne
Kriegsmimster ebenfalls beirvohnte . Der Erfolg war ,
daß man hieraus eigen Kurier nach Verona sandte .

Die Pariser Blatter sammk und sonders enthalten
ein solches Gemisch von Raisonnem - ntS in - und aus¬
ländischen Nachrichten , daß eS dem Sammler schwer
wird , solche in gedrängter Kürze und Eile in gehörige
Historische Verbindung zu bringen . JrdeS Blatt schreibt
nach seinem System und Leidenschaft .

Moni t. HaNdesbrirfe aus Madrid zufolge , geschah
am 2 . d . «ine Generalvisttakion in den Gefängnissen . Die

Gefangenen wurden ausgefragt ; alle beklagten sich »in¬

stimmig gegen daS eigenmächtige Verfahren deö Fiskal ,
xrokurators Paredes in den Untersuchungen der Bege¬
benheiten vom 7 . Jul . Der Magistrat führte darüber
« in ausführliches Protokoll . Weiter « Briefe vom 7 -
melden , Paredes wurde überführt , den Gesetze » zuwi¬
der gehandelt zu haben , und seiner Stelle entsezt . Die
ferner » gerichtlichen Verfolgungen scheinen jezt nur gegen
11 Mililärpersonen , die mit den Waffen in der Hand
ergriffen wurden , fortgesezt zu werden . — Die Auszü¬
ge dieser und anderer Nachrichten von Madrid sind den

Wcchselagenten der Börse sogleich mitgetheilt worden ,
und man glaubt , daß sie dazu beigctragen haben , daß
gegenwärtig die konsolidirten Fonds wieder um YO Fr .
begeh » werden .

Die Gläubigen , Freunde der Religion und des
Throns , werden von heute , dem Tage der Eröffnung
der Wahlen an , Vormittags um 11 Uhr in den Kirchen
von St . Rochus und jener der Missionen sich zur heil .
Messe versammeln , um erleuchtete und tuqendhaste Män¬
ner zu den ehrenvollen und wichtigen Deputirtenstellen
von Gott zu erbitten . Sie laden alle gute Unterthanen
des Königs dazu ein .

Journ al de Paris . Der Chef der Wechselagen -
ren machte heute auf der Börse die Anzeige , daß man
.Hoffnung zu Beibehaltung des Friedens habe , worauf
die öffentlichen Fonds um 3 Fr . gestiegen sind .

Die Diffimativnsklage gegen Bens . Constant kam ge¬
stern bei dem Zuchtpolizeigericht vor . Constant war
nicht gegenwärtig . Sein Sachwalter , Mollot , daraus
erheblichen Ursachen um Ltägige Verlängerung . Die

Herausgeber des Constitutione ! , des Courier , des Pilot
und deS Journal de Commerce waren gleichfalls vorge¬
laden .

Constitutione !. Die ministeriellen Blätter ha¬
ben gestern vom Kriegs - und Friedenszustand nichts
kund gemacht . Nur das Journal des Debats , wel¬

ches die Feinde des Friedens so lange befehdete , seit
etlichen Tagen aber auf ihre Seite getreten war , mach «
te bekannt , daß in Betreff deS Anlehens von 4 Mill .
schweren Piastern Renten für die Regentschaft von Sev «
Urgel , zwischen dem Hause Ouvrard und dem Haufe
Rougement von Ohremberg die Wahl gelassen war , u.
daß leztereö einen Einladungspcvspektus bereits ausge¬
geben habe . Dies trägt zu keinen Fciedensnachcich -
ten bei .

( Das Uebrige sammt den neuern Nachrichten aus
Spanien folgt .)

Italien .
Nach Berichten auS Neapel vom 2ö . Okt . batte

der Vesuv aufgehdrt Feuer zu speien , aber die Aschen -
auSwürfe dauerten fort . Die geflüchteten Einwohner von
Restna , Torredel Greco , Torre del Annunciata »c. wa ,
ren in ihre Wohnungen zurükgekehrt , die keinen andern
Schaden , als den der Aschenregen anrichtcte , erlulen
hatten . Indessen waren ihre Felder mit einer 1 bis 2
Palme tiefen Schichte von Asche und Bimssteinen ( La-
pilli ) bedekt . Bei Restna waren 12 Morgen Landes
voll Lava , und bei Ottajano hatte das Feuer 40 bis
50 Morgen Waldung verzehrt .

P r e u s s e n .
Berlin , den Y . Nov . Unsere Blätter enthalten ei¬

ne umständliche Beschreibung von der von Sr . Maj . dem
Könige nach Venedig unternommenen Reise . ( Das We¬
sentliche davon ist bereits in Nr . ZlO der KarlSr . Zeit ,
enthalten . ) Höchstdies - Iben machten mit den Prinzen
mehrere Spazierfahrten auf den Kanälen der Stadt , be¬
sahen das Innere der merkwürdigsten Kirchen mit ihren
Kunstschätzen , die Akademie , die wichtigsten Gemälte -
und Anlikensammlungen , das in seiner Arr einzige Arse¬
nal , die daselbst im Bau begriffenen Schiffe , die Reste
der Bucentauren , den Pallast der ehemaligen Dogen ,
dessen Inneres an Geschirmt und Einrichtung alles die¬
ser Art überlrift , rvaS je gesehen worden , die Glasfa¬
brik zu Murano , daS Fort Sk . Andreas , so wie die
armenische und griechische Kirche . In lezterer trafen
Sr . Maj . Kinder von der zerstörten Insel Cypern an,
deren Aufsehern sie Geschenke zustellen ließen .

Schweiz .
Die Regierung von St . Gallen läßt im gegenwär¬

tigen Augenblik die durch die Felsen deS SchollbergS ge¬
brochene Kunststraße durch eine Deputation übernehmen .
Der Unternehmer deS Bau ' S , Hr . Staatsrath Pocco -
belli aus dem T - sstn , garantirt sie aber noch drei Jahre .
Diese Straße ist von allen Schreknissen , welche den bis¬

herigen Paß gefährlich machten , geschüzt , um 2400
Fuß abgekürzt , und lauft ebnen FußeS fort . Sie be¬

ginnt am Orte Trübenbach , zieht sich durch angenehm »

Wiesengründe und Weingelände , und über eine steinerne
den wilden Waldstrom deckende Brücke biS nahe an die

Schollbergfelsen , die sie dann , auf Mauersätze gebaut ,
erreicht . Durch diese gähs und kolossale ZZOO Fuß lam
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ge Felsenwanö ist nun die Straße 19 Fuß über die mitte

j Irre Rhcinhbhe erhoben , mehr als 20 und in Biegungen

/ 2Z Fuß breit eingegraben ; um ihrer vielen Unannehm¬

lichkeiten willen wollte man keine Galerien bilden , und

zog vor , die Felsen bis auf den Rücken des Berges zu

j sprengen . Drei Brücken sind über gähnende Felsenklüfte
! verbindend angebracht . Von da an zieht sich die Straße

»dermal durch grüne Auen , zum Schutze gegen Rhein -

! Überschwemmungen , über einen y Fuß hohen Damm in

schurgeradex Richtung bis zur Landstraße von Vtld . Die

Straßenstrecke hat überhaupt eine Breite von vollen 22

Fuß auf der Krone , und ist mit einem Säulengelänber

eingeschirmt , die Felsenbahn aber durch Schuzmauern
gesichert/

Nach dem diesjährigen Bericht der Mlsstonsansialt

zu Base ! waren ihre Zöglinge biS dahin unter den wil¬

den Völkern der asiatischen Gewürzinseln und in Ostin -

dien angesiellt , wo sie die Kinder deS Hindus unterrich¬

teten . Eine Basel eigene Missionsanstalt bildet sich nun
aber unter den Tartaren an den Ufern deS schwarzen und

' kaspischen MeerS und um dem Kaukasus . Zweien im

vorigen Jahre dahin abgcgangenen Missionarien sind

wirklich fünf andere über Astrachan nachgefolgt . Die

Anstalt steht nun unter dem Schutze des Kaisers von
1 Rußland .

Ein « ergrimmte Katze , an welcher man aber keine

j Anzeigen von Wasserscheue fand , krazte und biß wahr -

i scheinlich eine Frau zu Schänis , di « nach ö Tagen unter
Leiden der Wasserscheu starb .

Türkei .
^ ( Aus der allgemeinen Zeitung vom 15 . November .)

Triest , den 6 . Nov . Briefe auS Ancona vom 2 . d .
melden : Die griechische Deputation aus Morea , an de¬

ren Spitze der Graf Andreas Mitaxa steht , und welche
den Auftrag hat , die christlichen Monarchen in Verona
um Hülse anzuflehn , habe Pässe nach Verona erhalten ,
solle sich aber nur bis auf eine Stunde dieser Kongreß ,
siadt nähern dürfen . Es wird hinzugefügt , die päbst -
lichen Behörden hätten , in Folge dieser Erlaubniß , die

Quarankainezeit der Deputirten auf 10 Tage beschränkt ,
so daß sie sich bereits auf dein Wege nach Verona befin¬
den dürsten . Ich theile Ihnen diese Nachricht , die un¬
ser« Griechen mit Freude erfüllt , mit , ohne sie zu ver¬
bürgen . Die Griechen schöpfen neue Hofnungen aus dem
Umstande , daß Se . Maj . der Kaiser von Rußland meh¬
rere Diplomaten , die in den orientalischen Angelegen¬
heiten bewandert sind , namentlich die HH . v . Jtalins -
ky , Fonton rr , nach Verona berufen hat . Ob der ge¬
wesene östreichischeJntcrnunnus zu Konstantinvpel , Graf
Lützow , sich zum Kongresse nach Verona begeben wird ,
ist uns unbekannt . — Nach frühem hier eingetroffenen
Briefen aus Ancona hat auch der heil . Vater den aus

i Rußland geflüchteten Griechen nicht mehr erlaubt , sich
von dorr nach Morea einzuschiffen , um für die Freiheit
ihres Va - erlandeS und ihres Glaubens zu kämpfen . Sie
sollen wirder nach Venedig zurükkehren - Allein dort

7
werden sie eben so wenig ausgenommen . Die meisten
werden endlich durch die Hin - und Herzüge vor Hunger
und Elend zu Grunde gehen .

Mannichfaltigkeiten .
Ein Student erstach vor Kurzem auf einem Liebha¬

bertheater zu Neustadt an der Saale den dasigen Stadt¬

schreiber , seinen Freund , der auch beim Spiele eine
Rolle übernommen hatte , auS Unvorsichtigkeit und Un -

kenntniß der Schärfe deS DolcheS .
Wenn es eigentliche Rebellen in der Türkei giebt , so

sind es , wie ein Pariser Blatt bemerkt , die Janitscha -
ren , die Pascha

' s , welche sich alle Augenblicke gegen ih¬
ren legitimen Nationalsouverän , und gegen eine Regie¬
rung empören , welche durch ihre Gesetze und ihre Reli ,

gion eingeftzt ist . Allein die griechische Nation ist , der
türkischen Regierung gegenüber , kein Bestandtheil der

herrschenden Nation , keine besoldete oder Nationalmiliz ,
nicht einmal eine vereidete Unterthanenklasse ; «S ist eine
im Staate abgesondert bestehende , zinsbare Nation ,
durch Waffengewalt beherrschenden Nation unterworfen ,
aber von ihr durch Sitten , Gesetze und Religion streng
geschieden . Und da die herrschende Nation die unter¬
jochte zu zertreten droht , sie für vogelfrei erklärt , ihr
alle bürgerlichen Rechte , alle Sicherheit für Personen und
Eigenthum raubt , so sucht die unterdrükte Nation Schuz
und Rettung . Hier ist also kein Aufruhr von Untertha ,
nen gegen ihren legitimen Fürsten , keine Empörung der
bewaffneten Macht gegen das Staatsoberhaupt ; es ist
die rechtmäßige Verth - ldigung einer eingebornen Nation

gegen den Druk eines auswärtigen und barbarischen
Volks .

Die Dichterin Luise Brachmann verlebte in Halle die

lezten Tage ihres Lebens still , trübsinnig , innerer Un¬
ruhe voll ; was sie sprach alhmete Zufriedenheit , nicht
mit der äußern Welt , sondern mit ihrer inner » , Ge¬

ringschätzung ihres Talents , ihrer Schriften , ihreS
Herzens sogar ; ihr ganzes Wesen sich zu konzentciren in
dem Mißgefühle verkannten und verfehlten Lebenszweckes .
Dies ist die schleichende Gewalt , welche still , langsam
oft , aber sicher , den Math zum Leben bricht .

Ankündigung
Monatblatt für deutsche Elementar sch u l -

lehrer . Unter diesem Titel gedenkt der durch mehrere
Schulschriften bekannte geistliche Rath , Slidchekan und
Äompfarrer S k ra ß e r zu K on st a. u ; , im Verlage der
Wallis ' schen Buchhandlung , eine Zeitschrift heraus «
zugebcn , welche für die kathol . Schullehrer in Süd -
deukscbland wahres Bedürfniß ist . Im Großherzog ,
thum Baden erwartete man eine solche schon seit dem
gedrukten ausführlichen Programm des Herrn Dekans
Demeter . Hr . Straß er verspricht in seinem Mo -
natblatte : a . Kurze Aufsätze über die verschiedenen Zwei -
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ge der Schulerziehungskunde ; b . Beobachtungen u . Er ,
Währungen im Gebiete derselben ; o . Resultate zwekmä «
siq gehaltener Sckulkonferenzen ; ä . Nachrichten von der
Einführung und dem Fortgange neuer ( Lehr -) Metho¬
den ; e . Erzählungen , Parabeln , Gedichte und Lieder ;
L. Anzeige von Todesfällen und Beförderungen der Schul¬
lehrer im Grvßherzvgthum Baben ; ß . Laute auS dem
Leben würdiger , um ihre Schulen verdienter Pfarrer
rmd Lehrer . In einer besondrrn Beilage werden die D ü «
che ran zeigen mit kritischen Bemerkungen erscheinen .
Das Monatblatt , mit der Beilage , kömmt am Ende
« ineS jeden MonatS heraus , und der ganze Jahrgang
kostet zu Konstanz nur 1 st . 12 kr . , auf allen Postäm¬
tern deS Großherzogthumö 1 fl . 42 kr . Der Hr . Her¬
ausgeber erbittet sich Beiträge von eifrigen Schulmän ,
nern und Schulfreunden . In hiesiger Gegend kann man
ste , unfrankirt , auch an den Unterzeichneten gelangen
lassen . Karlsruhe , den 15 . November 1622 .
v . Brunner , geistl . Ministerialrath .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs ,
beobachtungen .

16 . Nov . Barometer . Thenn . Hyqr . Wind .
M . 7 ; 27 Z . 6,0 L . -j- 6,0 G . 65 G . NO .
M . 3 27 Z . 6,9 L . -j - 6,4 G . 63 G . SW .
N . 9 - 27 Z . 7,3 L . K 6,6 G . 70 G . SW .

Ziemlich heiter — trüb und regnerisch .

Literarische Anzeige .
Bei G . Braun in Karlsruhe und in Buchhandlun¬

gen find zu haben :

Zugendfreuden
i n

Liedern mit Melodien
und

einer Begleitung des Klaviers oder Fortcpiano
von

U . C . G . Hering .
Erster Heft .

Leipzig , bei Gerhard Fleischer .
Preis i st . 20 kr .

Eine Sammlung fröhlicher Lieder , in ihrem Inhalte
wie »n ihren gefälligen Melodien für das junge Gemülh
ansprechend , wird Eltern und Erziehern gewiß sehr will¬
kommen seyn . Der Verfasser hat bei diesen Gesängen so¬
wohl auf bie Jugend überhaupt , als auch auf jedes Ge¬
schlecht besonders Rükstcht genommen , und dir Mannig¬
faltigkeit des Inhalts wird im jugendlichen Leben Vrran »

lassung genug geben , Frohsinn zu wecken , zu beleben und
zu erhöhen . U - berdies hat der B - rfaffer selbst über den
Awek und die Einrichtung dieser Lirdersammlung in bei
Vorrede sich näher erklärt .

Karlsruhe . ( Lichterlieferungs - Versteige -
rung . H Bis künftigen Mitwoch , den 20. dieses , Nachmit¬
tags um - Uhr , soll , nach hohem Äriegsinini '

sterlalbeschluß
Nr . 9740 , die Lichterliefcrung für die Garnison dahier , ans
ein Jahr , im Bureau der Kaserneverwalmng in Abstreich ge«
- eben werden .

Die Liebhaber hierzu ladet ein
Der Obervcrwalter ,

Reiß .
Mannheim . sMünzgeräthschaften - Verstei¬

gern » g . Z Nächstkommenden Montag , den 25 . dieses , Mor -
gens 10 Uhr , wird in dem Großherzoglichen Münzgcbände
ein alter Anwurf , mehrere Laschen und Rändelwcrker , eine
Zichmaschine , eine alte Drehbank , große Amböße , Schraub¬
stöcke , Eingüsse , Schmclzzangen , Walzen , Waagbalken und
Schaalen , 2 Drillinge mit eisernen Apen , Stirn und Kam-
mcrrädcr , ein Probierofen und sonstige Geräthtchaften , gegen
haare Zahlung öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber hier-
mit eingeladen sind.

Ger lachs heim . sB ekan n t m a ch un g. l Die un¬
term i . v . M . ausgeschriebene Aktuarsstelle dahier ist nunmehr
beseU ; welches den sich gemeldeten Herren hiermit eröffnet wird.

Gerlachsheim , den 1 . Nov . 1822 .
Großherzozllches Bezirksamt .

Men sing er .

Achern . sEdiktaUadung . ff Die dermalen als ver¬
mißt zu betrachtenden Brüder , Anton und Joseph Spieß ,
von Faulenbach , welche vor mehr als 20 Jahren unter das A .
K . Scstreichische Militär getreten sind , und wovon der leztgc -
nannte später im Königreich Würtcniberg sich niedergelassen
haben soll , oder ihre etwaigen Leibeserben , werden hiermit aus¬
gefordert , binnen Jahresfrist , entweder in Person , oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte , zu erscheinen , und das ihnen an-
erfallene , zusammen in etwa 4Z » fl . bestehende Vermögen i»
Empfang zu nehmen ; widrigenfalls man sie , die Brüder An¬
ton uns Joseph Spieß , für verschollen erklären , und gedach¬
tes Vermögen , gegen Sicherheitsleistung , dem darum ansu -
chenden Bruder , Alois Spieß , in fürsorglichen Best ; über¬
geben wird .

Achern , den 10. No » . 1822.
Großherzogliches Bezirksamt .

Beeck .

Karlsruhe . ( Anzeige . ^ Englische Austern , Pri¬
ckelt und bittere -Orangen sind angekommcn und billig zu ha¬
ben bei —Jakob Giani .

Berichtigung .
Von der gestrige» Beilage , die landst . Verhandlungen ent¬

haltend , sind mehrere Exemplarien aus Versehen geduckt an?
ausgcgcben worden , bevor die Korrektur angekommen Nt.
Wir bitten darin auf xag - 5 , Sp . 2, I . 2 von unten dar
Wort , „ Gesezgebungsksirimission " , ingesezgebendeGe -
walt zu verbessern.

Verleger und Drucker : PH . MacNot
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